
Tätigkeitsbericht 
des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2015 

zur 19. Jahresmitgliederversammlung am 1. März 2016 
 
Im Jahr 2015 hat der Vorstand in mehreren Sitzungen die laufenden 
Geschäfte des Vereins beraten und beschlossen. Durch intensive Nutzung 
der digitaler Medien konnten dazwischen viele Informationen und 
kurzfristige Absprachen getroffen werden. Am 17. März 2015 fand die 18. 
Jahres-Mitgliederversammlung statt. Herr Leonhardt und Herr Schneider 
wurden dort für 2 Jahre einstimmig zu neuen Kassenprüfern gewählt. Damit 
entfällt dieses Jahr eine Neuwahl. 
  
Über besondere Veranstaltungen und verschiedene Spendenübergaben des 
Fördervereins erschienen in den örtlichen Printmedien über 13 Artikel, 
überwiegend mit Bildberichterstattung. 
 
Der Tätigkeitsbericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2014 gliedert 
wie folgt: 
 

- 1. Mitgliederentwicklung  
- 2. Spendenaufkommen 
- 3. Fördermaßnahmen 
- 4. Besondere Aktivitäten 
- 5. Schlusswort 

  
1. Mitgliederentwicklung 

 
Wir betrauern das Ableben unserer Vereinmitglieder Frau Dr. Luise Gericke 
im vergangenen Jahr und von Herrn Josef Merschkötter. Neben einigen 
Austritten konnten wir aber auch erfreulich viele Neueintritte verzeichnen. 
Betrug die Mitgliederzahl Anfang 2015 152, so waren es zum 31.12.2015 
157 und aktuell heute 158 Mitglieder. 
 

2. Spendenaufkommen : 
  
Was direkte finanzielle Spenden im Jahr 2015 anbetrifft, ragen folgende 
Zuwendungen (in zeitlicher Reihenfolge) heraus: 

- Eine VW-Belegschaftsspende 
- die Firmengruppe Lübnitz 
- die Volksbank Braunschweig-Wolfsburg 
- die Firma Plus Care People 
- der Lionsclub Wolfsburg 
- die Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg 
- der Golfclub Wolfsburg 
- die Deutsche Bank 
- der Tombolaerlös aus dem Mitarbeiterfest des Klinikums 

und ganz besonders Spenden von ehemaligen Patienten und deren 
Angehörigen, sowie einem dankbaren Familienvater. 
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Über die einzelnen Einnahmen und Ausgaben des Fördervereins im 
Berichtsjahr möchte ich auf den anschließenden Bericht des Schatzmeisters 
und der Rechnungsprüfer verweisen.  
 
      3.  Fördermaßnahmen 
  
Folgende Maßnahmen konnten verwirklicht werden: 
2015 
 
1. Unterstützung Helfer in Palliativ-Medizin 600,-€  
2. Fortbildung für Ärzte in der HNO-Klinik 1.000,- €  
3. Trainingsgerät für Minimalinvasive Chirurgie 5.633,31€ 
4. Desinfektionsspender für Patientenbetten 2.225,-€ 
5. Plüschtrosttiere für Kinder in der Notfallaufnahme 2.500,- € 
6. Fortbildung für Ärzte der Medizinischen .Klinik II 716,18 € 
7. Einrichtung spezielles Patientenzimmer St G4A 948,99 € 
8. Badebekleidung für Kinder der Stat. E1/2 zur Phys. Therapie 150,- €  
9. Unterstützung für Villa Bunterkund 500,- € 
10. Fortbildung von Schwestern /  Stat. H1B in Palliativmedizin 2.500,- € 
11. Schmetterlings-Trauerritual für Angehörige 98,06 €  
12. Einrichtung einer Ethikkommission 2.000,- €  
13. Veranstaltungskosten für Krebsreferenzzentren 127,87 
14. Materialien zu sog. Herzkissen für Patientinnen       
      nach Brustoperation  350,- € 
15. Automatisierte Messung der Händedesinfektion (Intensivstation)   
     7.689,18 € 
                                                                                                27.038,59 €                                                                   
 
Gesamtförderung von 1998 bis 2016 = 560.988,94 € 
  
(Detaillierte Auskünfte ergeben sich durch den Bericht des Schatzmeisters)     
                           
       4. Besondere Aktivitäten des Fördervereins 

 
4.1. Benefizkonzert am 20.3.2015 
Der Verein präsentierte wieder ein Benefizkonzert im Gartensaal des 
Schlossen Wolfsburg. Die Band Saratoga Seven zeigte sich bei ihrem 14. 
Auftritt in diesem Rahmen erneut von der besten Seite. Ihr traditioneller 
Jazz forderte die vielen Besucher zu regelmäßigem Szenenapplaus 
heraus.  
Möglich wurde der Erfolg der Veranstaltung nur durch die Firma 
Lübnitz, dem Sponsor der Band, die unterstützende Förderung der 
Volksbank Braunschweig-Wolfsburg und die tatkräftige Unterstützung 
von Frau Knaack, Frau Schielke und Herrn Söchtig. Besonders ist das 
Catering-Team unter der Leitung von Frau Hansen-Schubert hervor zu 
heben. Sie alle und viele Helfer haben dazu beigetragen, dass nach 
Abzug der Unkosten - von Gema-Gebühren bis zur Raumnutzung - ein 
Erlös von über 1.800,-€ zustande kam. Dieser wurde mit 
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Vereinsmitteln auf 3.000,-€ für die Anschaffung von Babyschlafsäcken 
in der Neugeborenen-Station aufgestockt.  

 
4.2. Adventsbasar am 21./22.11.2015 
  
Wie das Benefizkonzert hat inzwischen auch der jährliche Adventsbasar 
im Atrium des Klinikums seine Tradition. Die Organisation lag wieder in 
den bewährten Händen unseres Beiratsmitgliedes Frau Knaack. 
Besondere Unterstützung wurden ihr dabei durch unsere Mitglieder 
Frau Schielke und Frau Drews sowie engagierte Mitarbeiterinnen des 
Klinikums zuteil. Der Basar wurde von vielen Hobby-Bastlern und 
Ausstellern beschickt und war dadurch für die zahlreichen Besucher 
attraktiv. Wie im Vorjahr kamen auch wieder gespendete Produkte einer 
Künstlerin aus Berlin zum Verkauf und fanden große Resonanz. Der 
Netto-Erlös für den Förderverein betrug dann stolze 1300 Euro. Alles 
beteiligten ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen möchte ich – soweit 
nicht schon persönlich geschehen – meinen Dank aussprechen. 

 
4.3. Vortragsreihe  
 
Sehr erfolgreich waren die Vortragsveranstaltungen, die jetzt gemeinsam 
mit der Volkshochschule Wolfsburg innerhalb der Reihe >Wolfsburger 
Gesundheitsakademie< veranstaltet wurden.  
 
Mein Dank gilt besonders den Referenten. Die Themen lauteten:   

   
- 17.03.2015  Entwicklungsdiagnostik bei Kindern und    
                       Jugendlichen.  
- 21.04.2015  Keime im Krankenhaus   
- 16.06.2015  Darmtherapie – Handlungsfelder der Chirurgie 
- 29.09.2015  Endoprothetik   
- 17.11.2015  Geriatrie   
- 01.12.2015  Sexualität im Alter   

 
Der Besuch der Veranstaltungen durch interessierte Bürger war je nach 
Themenstellung und Termin unterschiedlich bis überwältigend gut. Die 
Referenten beantworteten im Anschluß Fragen aus den Reihen der 
Zuhörer.   
 
Ich lade Sie jetzt schon recht herzlich zu dem anschließenden Vortrag 
um 19 Uhr im Raum Niedersachsen ein. Dr. Christian Heuberger 
spricht über Krankheitsbild und Behandlung von Grauen Star und 
Makuladegeneration 
  
 
4.4.  Tombola statt Golfturnier 
  
Leider hatte es organisatorische Schwierigkeiten gegeben, so dass das 
von uns geplante Golf-Benefizturnier kurzfristig abgesagt werden 
musste. Durch das große persönlichen Engagement von Frau Ines 
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Drews und auch mehreren Helfern wir Frau Susanne Schielke, Herrn 
Chefarzt Dr Wolfgang Klein oder Frau Hansen-schubert konnte das 
Ruder noch herumgeworfen werden. Ganz entscheidend war dabei das 
Entgegenkommen des Wolfsburger Golfclubs. Anlässlich eines 
Jubiläumsturniers am 3. Oktober 2015 konnte unser Förderverein 
durch eine Tombola und verschiedene Aktivitäten einen Erlös von etwa 
2000 Euro erzielen. 
 
 
4.5. Homepage 
 
Unsere Homepage wurde inzwischen von weit über 8000 Besuchern 
angewählt. Sie stellt eine wichtige Informations- und Werbeplattform 
nach außen, sowie ein zusätzliches Kommunikationsmedium innerhalb 
des Vereins dar. Leider hat es dadurch auch 2015 kriminelle Versuche 
gegeben, über Belastung unserer Förder-Konten finanzielle Vorteile zu 
erlangen – durch Rückbuchungen erfolglos.   

 
 Ausblick 

 
Schon in wenigen Tagen, am 11. März, findet das 15. Benefizkonzert 
mit der Saratoga Seven Band statt. Unter den Ehrengästen sind 
zuvorderst unser Oberbürgermeister Herr Mohrs und seine Frau, die 
Familie Lübnitz als Vertreter des Hauptsponsoren, Frau Kayser von der 
Volksbank oder der Leiter des Volkswagenwerkes Wolfsburg und 
Bandmitglied Herr Jens Herrmann zu nennen.   
Bitte kommen Sie alle und bringen ihre Freunde und Bekannten mit.   

 
5.   Schlusswort  
  
Und ich danke zuerst dem engeren Vorstand und Beirat für die geleistete 
Unterstützung des Fördervereins,  

- namentlich Herrn Dr. Göldner als wichtigen Kommunikator 
zwischen Klinikum und Volkswagen, 

- unseren Schatzmeister Herrn Dieter Söchtig und der  
Schriftführerin Frau Susanne Schielke,  

- Frau Ursula Knaack (die Seele und Organisatorin des 
Adventsbasars und Patientensprecherin),  

- Frau Hanne Hansen-Schubert (der Vorsitzenden des 
Krankenhausausschusses, in deren Händen und Regie das 
Catering unseres Benefizkonzertes liegt),  

- Frau Ines Drews (Spiritus rectorin des Golfturniers und der 
Tombola), 

- Last not least: Herrn Dr. Akhil Chandra (der als Medizinischer 
Direktor die unverzichtbare unmittelbare Verbindung zum 
Klinikum gewährleistete) und 

- Herrn Jens Kirsch (Verbindung zu Volkswagen und auch zum 
Heidi-Förderverein). 
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Als Krankenhausdirektor hat Herr Dipl. Kfm. Wilken Köster mit seiner 
Teilnahme an den Sitzungen des Vorstandes den kurzen Weg zwischen den 
Anliegen der Patienten und Mitarbeiter sowie denen der Sponsoren und des 
Förderverein ermöglicht. 
 
Schließlich gilt mein Dank vor allem Ihnen, den Mitgliedern, so wie den 
Spendern und Sponsoren des Fördervereins – denn ohne Sie alle könnten 
wir gar nichts bewirken ...  
 

 
         Dr. Arved Heinz  
         ( 1. Vorsitzender) 
 
 
 


